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Stadt Halle (Saale)
Dezernat lV

23.03.2011

Beschlusskontrolle zur Stadtratssitzung vom 23.02.2011
TOP:8 .6
Anfrage von Stadtrat Roland Hildebrandt

Betreff:
Zu r Ausgabenentwicklun g H ilfen zu r Erzieh ung (Vorla ge: Y I 2011 /0951 6

Wie stellen sich die kassenwirksamen Ausgaben im HzE-Bereich für die Jahre 2005 bis ein-
schließlich 2O1O dar? Bitte um Aufschlüsselung nach Jahresscheiben und Leistungsarten.

1. Wie ist die Entwicklung der gezahlten Durchschnittsentgelte (Preis je Leistung) im
HzE- Bereich in den Jahren 2005 bis einschließlich 2010 verlaufen?

2. Welche HzE-Leistungsarten weisen nach Entgeltzahlbetrag seit 2005 starke
Abweichungen (nach unten und nach oben) auf?

3. Welche Träger weisen seit 2005 starke Abweichungen (nach unten und nach oben)
für eine abzurechnende HzE-Leistung auf?

4. lst die Venrualtung in der Lage darzustellen, wie die HzE-Ausgabenentwicklung
anhand der Fälle der Jahre 2005 bis 2010 verlaufen wäre, wenn es nicht zur
Verschärfung des Kinder- und Jugendhilferechtes in den letzten Jahren gekommen
wäre (an-zunehmende HzE-Kosten bis 2010 auf der Basis des Kinder- und
J ugend hilferecht von 2005)?

Anmerkung:
Für.die Fragen I bis 4 ist die Auflistung des Kita-Bereichs nicht notwendig.

Herr Hildebrandt, CDU-Fraktion, fragte bezogen auf die Antwort zu Frage 4, weshalb die
Träger nicht namentlich benannt wurden und ob diese durch die Verwaltung noch nachge-
reicht werden.

Herr Kogge, Beigeordneter für Jugend, Schule, Soziales und kulturelle Bildung, antwortete,
dass möglichenrveise schutzbedürftige Interessen Dritter vorliegen und er dahin gehend
nochmals eine Prüfung vornehmen werde. lm Ergebnis dessen erfolge entweder eine
entsprechende Information oder die namentliche Darstellung der Träger an die Fraktionen.



Die Antwo4 der VeJwaltuns zu Fraqe 4 lautet:

Die Kostensätze sind Preise für Leistungen, die die Träger erbringen und stellen damit
betriebliche Daten dar, an denen der Träger ein schutzwürdiges Interesse hat. Eine
öffentliche Beantwortung kann demnach nur anonymisiert erfolgen.


